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P R E S S E M I T T E I L U N G 
 
 
„Band für Mut und Verständigung“: 
VENROB e.V. gratuliert Marianne Ballé-Moudoumbou zur Auszeichnung! 
 
Am 7. November 2022 zeichnen die Länder Brandenburg und Berlin eine wichtige Stimme 
der afrikanischen Diaspora und der migrantischen Community in der Region aus: Marianne 
Ballé-Moudoumbou erhält das „Band für Mut und Verständigung“. Der Verbund 
Entwicklungspolitischer Nichtregierungsorganisationen Brandenburgs (VENROB e.V.) 
gratuliert ihr zu dieser Würdigung. 
 
Marianne Ballé-Moudoumbou ist seit vielen Jahren in der Eine-Welt-Szene Brandenburgs 
aktiv, seit 2010 gehört sie dem Sprecher*innenrat von VENROB an. Das Landesnetzwerk 
entwicklungspolitischer Gruppen und Vereine kennt sie als Vorkämpferin und kritische 
Stimme für die Rechte Zugewanderter, für die Interessen von Menschen mit afrikanischen 
Wurzeln und speziell auch für Frauenrechte. Sie hält der Gesellschaft den Spiegel vor, wenn 
es um Alltagsrassismus oder strukturelle Diskriminierung in Brandenburg, Berlin und darüber 
hinaus geht. Sie bestärkt Zugewanderte, für ihre Rechte auf Integration und Anerkennung 
einzutreten. 
 
Uwe Prüfer, 2. Sprecher von VENROB:, „Wir freuen uns mit Marianne Ballé-Moudoumbou 
über diese verdiente Würdigung. Wir schätzen sie als engagierte, fachlich versierte und 
authentische Vertreterin der Menschen mit afrikanischen Wurzeln. Für VENROB und die 
Eine-Welt-Gemeinschaft in Brandenburg ist sie eine wichtige Stütze und Verbindungsperson 
zwischen entwicklungspolitischen und migrantischen Initiativen. Sie baut nicht nur beruflich 
als Dolmetscherin, sondern auch kulturell Brücken aus dem Globalen Süden nach 
Brandenburg.“ 
Mehrere Initiativen tragen die Handschrift von Marianne Ballé-Moudoumbou. Sie ist 
Gründungsmitglied und war Vize-Vorsitzende im Zentralrat der Afrikanischen Gemeinde in 
Deutschland e.V., gehört dem Vertreter*innenrat des Bundeskonferenz der 
Migrantenorganisationen an und ist Bundessprecherin der in Potsdam ansässigen Pan-
African Women's Empowerment and Liberation Organization Masoso (PAWLO-Masoso). 
 
Mit dem „Band für Mut und Verständigung“, welches sie von Brandenburgs Ministerpräsident 
Dietmar Woidke und Berlins Regierender Bürgermeisterin Franziska Giffey verliehen 
bekommt, soll das „vielseitige, langjährige und inspirierende Engagement gegen Rassismus 
und Diskriminierung“ von Marianne Ballé-Moudoumbou gewürdigt werden. VENROB 
beglückwünscht die Jury im Bündnis für Mut und Verständigung zu ihrer Entscheidung. 
 
Bedauerlicherweise gehört dem Bündnis keine Migrant*innen-Selbstorganisation oder ein 
Netzwerk der Diasporen oder Migranten-Communitys an. VENROB regt zum Anlass der 
Auszeichnung daher an, dieses seit gut 30 Jahren bestehende Bündnis diesbezüglich breiter 
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aufzustellen. Das Anliegen ist heute wichtiger denn je! Rassismus und Diskriminierung treten 
in der Gesellschaft und auf politischer Bühne verstärkt offen zutage. Die Betroffenen sollten 
daher Stimme und Gewicht in einem Bündnis erhalten, das von beiden Landesregierungen 
getragen wird. 
 
 
Mit freundlichen Grüssen      Potsdam, 06.11.2022 
 

 
 
Uwe Prüfer 
2.Sprecher 


